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A ufname arcl1itcktouischer Gegenstände leistet diese Pho­
tographie Aus!'lerordentliches, auch die Portraite haben ei­
nen eigenen Iteiz. Nur muss, wenn man sie vollendet nen­
nen will) ein Maler Einzelheiten nachbessern. Die vorg;e­
Jcgten Portraits waren von Ganpmann nachgezeichnet und 
entsprachen allen Anforderungen. 

Hr. Dr. Moriz Hörnes zeigte Versteinerungen 
aus dem Grauwackenkalke der Gegend von Rittberg 
2 Meilen südwestlich von Olmütz vor. Dieselben stammen 
aus dem Nachlasse des k. k. General-Majors der Artillerie 
Hrn. Mi eh a e 1 Keck von ){ e ck, und wurden von dem 
k. k. Hof-Mineralien - Cubinet acquirirt. Hr. General von 
Keck, der während seines Aufenthaltes in Olmütz sich 
Yiel mit Geognosie beschiifligtc, hatte diese Versteinemn­
gen zuerst aufgefunden. Hr. Professor G 1 o ck e i· in Breslau 
machte in seiner Abhandlung über den Jurakalk von Knro­
witz in Mähren znerst Erwähnung von dem Vorkommen 
dieses Grauwack.enkalksteines und beschreibt ihn als herr­
schend schwär1.lich grnu, bei Rittberg zum Theil auch 
schwarz, grau und roth gefleckt, beim Zerschlagen ,-on 
auffallend ammonikalischem Geruche (als wahren Stink­
stein). Die vorgewiesenen Stücke waren: Belleroplwn cc­
rinatus Murcltison. B. slriatus Gold[. Cydoce1·atiles de-
7Jressiu: Gold(. Euomphalus. Plew·otonw1·ia. Murchisonia. 
lAtcina proava Go!df. Te1·ebratula pugmi1; Mm·t. Spiri{e1· 
heleroclila. Leplaerw depressa Sow. Trilobifes (Phacops 
Ernml'ich oder Proetus Stein). Calamopora alveoladsGotd(. 
C. 7Jolym01·pha Gold. C. spongifes Gold{. Beteponi. Astraea 
porosa Gold{. Cyaflzophytlum lurbinafwn Gold(. 

Da bis jetzt keine der cha1·akteristischen V ersteinc­
rungen aufgefunden wurde, so ist die Beurtheilung diest,,; 
Grauwackenkalksteincs allerdings schwierig; und es wäre 
daher höchst wünschenswerth, wenn durch fleissiges Sam­
meln der C mwohnenden und genaues Studium des Gesam­
melten, ein llf'sultat in dieser Beziehung erlangt würde. 
Das Studium dieser Thiere gewährt jedoch ein um so hii­
hcrcs Interesse~ da <licscl!Jen nach den gesammelten Er­
fahmnµ;e11 als die ersten lkwohncr unseres Erdballs ang-e-



f67 -

sehen we.rdeu müssen und gegenwärtig gänzhch aut\ge­
storben sind. 

Hr. Dr. Hammers c h m i d t erstattete einen gedräng­
ten Bericht über die X. Versammlung Deutscher 
Land- und Forst w i l't h e , welche am 14- - 20 Sep­
t.ember d. J. zu Gratz Statt fand. Derselbe bemerkt, wie 
diese Versammlung eine wahre Jubelfeier ihres zehnjähri­
gen Bestandes zu nennen sei , wie aus allen G1111e11 

Deutschlands Vorbilder Deutschen WisseM nnd tlrnt\uäf­
tiger Wirksamkeit um einen erh1:tbeoen Hort sich sammel­
ten, einen hell leuchtenden Sternenkranz bildend um jeot• 
fürstliche Sonne, deren milde Strahlen aller Herzen er­
wärmen und zum Guten begeistern. Der erhabene Vorstand, 
der allgeliebte Erzherzog Johann, eröffnete die allge­
meine Sitzung am 14. September mit einer ergreifenden 
Rede, worin Er besonders die Wichtigkeit heraushob J die­
se Versammlung zum Centralpuncte der Mittheilung zwi­
schen deo einzelnen Deutschen Landwil'thschafts - Gesell -­
schaften zu erheben, um so den Zweck und das \Vohl 
des gemeinsamen Deutschen Vaterlandes zu fördern und 
die Bande fester zu knüpfen, die Nord und Süd, Ost und 
\Vest brüderlich verbinden sollen. Unter den in den allge­
meinen Sitz1mgen bespl'Ochenen Gegenständen gewäh1'tc 
ferners ein hohes Interesse die Verhandlung über die },ol­
gen der Kom - Gesetz - Aufhebung in England in Hez.ug 
auf Deutschland, in welcher Beziehung die Auffo1·derung 
fiir Deutschland die eigenen inneren Kräfte durch Vereini­
gung der Industrie mit der Lau<lwirthschaft gebührend :1.11 
nützen hervorgehoben wurde; aus der zweiten allgemeine11 
Sitzung war der Vortrng über die Wichtigkeit der Spar­
cassen und Credits-Anstalten zu Hebung der Landwirlh­
schaft besonders anziehend. Als nächster Versammlungsort 
wurde Kiel bestimmt und E 1· n s t Graf von Re v e n t 1 o w 
aus Farve in Holstein zum ersten dann de1· k. Dänische 
Forst- und Jägenncister Hr. Ritter von V a r n s t e d t 
zum zweiten Vorstand erwählt, fü1· das Jahr 1848 aber 
Mainz als Versammlungsort in Vorschlag gebracht. 

lu den gebildeten sechs Sect.ione11 : a) Ackerbau. b' 
Vit:hzucht, c) Gewerbskunde, d) FortitwirthöchafL e) Obst-


